
medianet.at

••• �Von Christian Novacek

B
eim aktuellen Slogan-
Check von Market-
agent rangiert „Lidl 
lohnt sich“ in der Kate-
gorie Glaubwürdigkeit 

als bester Lebensmittelhändler 
auf dem ehrwürdigen Rang 7. In 
der Hofer-TV Werbung tanzen 
sie vor Freude über die niedri-

gen Preise, das S-Budget Börsel 
hüpft zur Hauptsendezeit be-
hende über den TV-Schirm, und 
auch bei der Rewe-Preisein-
stiegsmarke clever hat sich das 
Werbeaufkommen zuletzt inten-
siviert – was die Werbung nahe-
legt, nämlich dass günstig ein-
kaufen möglich ist, wird zurzeit 
auf eine harte Probe gestellt. Die 
Teuerung ist da und sie schlägt 

mit einer Inflationsrate von zu-
letzt 7,7% (Mai) hart durch. Das 
ändert das Konsumentenver-
halten: „Durch die Inflation hat 
sich der Bio-Boom der vergan-
genen Jahre etwas eingebremst. 
Gleichzeitig verzeichnen günsti-
gere Eigenmarken zuletzt deut-
lich höhere Absätze“, beurteilt 
Handelsverband-Geschäftsfüh-
rer Rainer Will die Lage.

Die entscheidende Frage, die 
sich nun auftut, lautet darauf, 
welchem Händler es glaubhaft 
gelingt, seine Preiswürdigkeit 
im günstigen Licht darzustellen. 
Christian Prauchner, Bundesob-
mann des Lebensmittelhandels 
in der WKÖ, folgert: „Wem die 
Kunden beim Thema Preis am 
meisten vertrauen, wird für den 
Lebensmittelhandel ein wichti-

Es wird teurer, aber 
wer profitiert davon?
Der Handel in der Zwickmühle: Wie viel Preiserhöhung  
kann er weitergeben, ohne die Konsumenten zu verprellen?
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